
Danke Constantine,

Du hast einen Punkt angesprochen, den ich auch im Kopf hatte. Eleganter wäre es gewesen, den ganzen
Text im Stil des letzten Abschnitts, als fiktiven in sich geschlossenen Text zu schreiben. Wäre wahrscheinlich
besser gewesen, auch schwieriger, weil ich dann die Informationen, was Manufactum eigentlich ist, indirekt
hätte einbauen müssen. 
Das "wir" ist die Form, wie sie in wissenschaftlichen Texten verwendet wird und die eine
gewisse süffisante, altmodische Distanz schaffen soll, genau wie die auktoriale Perspektive. Jetzt wo Du es
ansprichst, fällt mir auf, dass ich das aber nicht konsequent durchgehalten habe. 
Zum Abschnitt mit Bisphenol A etc.: hier wollte ich die Ambivalenz zeigen, die mich selbst überkommt, weil
die ja einerseits gute Argumente auf ihrer Seite haben und es mir andererseits falsch vorkommt, überhaupt
so viel Geld auszugeben. 


Danke und Gruß 
Vogel

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Hans, wo ist meine Luger? 
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